
Die Entwicklung der Darmmikrobiota
Die bakterielle Besiedelung des Gastrointestinaltraktes trägt zur Prägung 
und Reifung des Immunsystems im Säuglingsalter entscheidend bei.1

• kurzfristige Auswirkungen: Infektionshäu� gkeit

• langfristige Auswirkungen: allergische, metabolische oder
 entzündliche Erkrankungen

frühe Weichenstellung für die spätere Gesundheit

Wodurch wird die Besiedelung des Darms beein� usst?
Sie beginnt während der Geburt2 und kann von verschiedene Faktoren 
beein� usst werden: 

Eine Information für medizinisches Fachpersonal
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Ernährung

Im Gegensatz zum Kaiserschnitt nehmen Säuglinge
bei einer vaginalen Geburt die wünschenswerten
Bakterien der Mutter aus dem Geburtskanal auf.

Vor allem die Gabe von Antibiotika kann die
natürliche Besiedelung stören. 

Muttermilch ist die beste Ernährung. Sie enthält Prä-
und Probiotika und sorgt als synbiotisches Lebens-
mittel für die optimale Besiedelung des Darms.3
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Wichtiger Hinweis:
Stillen ist die beste Ernährung für einen Säugling.
Säuglingsanfangsnahrung sollte nur auf Rat von
medizinischem Fachpersonal verwendet werden.

Prä- und Probiotika in Säuglingsnahrungen
Um die Entwicklung der Darmmikrobiota auch von nicht gestillten 
Säuglingen zu unterstützen, enthalten viele Säuglingsnahrungen Prä-
und Probiotika. Experten fordern, entsprechende Effekte der Produkte 
mittels klinischer Studien nachzuweisen.4

Klinische Studien zu GOS und L. fermentum
Die in der HiPP COMBIOTIK® verwendete Kombination aus präbiotischen 
Galactooligosacchariden (GOS) und probiotischem Limosilactobacillus 
fermentum CECT 5716 wurde bereits in mehreren klinischen Studien 
untersucht: 
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Fazit
Eine gesunde Darmmikrobiota sorgt von Beginn an
für eine gute Entwicklung der Gesundheit.
Synbiotische Säuglingsnahrungen sind sicher und 
können die Darmmikrobiota und das Immunsystem 
positiv beein� ussen und damit die Anzahl an 
Infektionen reduzieren.


